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Aufstieg: Man geht über den Forstweg flach taleinwärts. Der 
Aufstieg erfolgt vom Talgrund (1625 m) über einen steilen Rü-

cken zwischen zwei Bachgräben direkt zur Schluppesalm 

(1825 m). Bei der Alm südöstlich in Richtung eines runden 
Kopfes. Links von diesem in einen kleinen Sattel (2050 m). Am 
linken Rand einer Senke taleinwärts und etwas links von stei-

lem Gelände in mäßiger Steigung bis unter den großen 

Gipfelhang (2300 m). Dieser Hang wird immer steiler, ist un-

gegliedert und nur bei absolut sicheren Verhältnissen mach-

bar. Am besten am linken Rand entlang bis man auf 2450 m 
schräg rechts, sehr steil (40–45°), auf einen kleinen Absatz ge-

langt (2470 m). Weiterhin steil auf den Grat hinauf (2510 m). 
Wenn nicht schon weiter unten, dann hier Skidepot. Über den 

schmalen Grat rechts zum Gipfel mit Kreuz. 

Abfahrt wie Aufstieg. Im Frühjahr kann man auch vom Jaufen-

haus bis oberhalb der Alm abfahren (ca. 140 Hm) und ins Tal 
queren.

!  Im Frühjahr sind Steigeisen und Pickel empfehlenswert.

3 Hochplattspitze, 2548 m
 Schluppes – Beginn 

der Forststraße beim 
Ungererhof (1500 m)

 1048 m

 ca. 3 ½ Std.

 skitechnisch: mittel,  
Gipfelhang: schwierig 
alpintechnisch: mittel

 häufig

 Südost – Nord

 Tabacco 038, Sterzing – Stubaier 
Alpen; Tabacco 039, Passeiertal

 Man fährt durch das Jaufental bis in 
den Talschluss.


